
Leichte Sprache

Der euward ist ein wichtiger europäischer Kunst-Preis.
Er ist für Künstler und Künstlerinnen mit Lern-Schwierigkeiten.
Die Augustinum Stiftung in München verleiht den euward alle 3 Jahre.
Dieses Jahr wird er zum 9. Mal verliehen.
Zum 5. Mal werden die Werke der Gewinner und Gewinnerinnen
im Haus der Kunst gezeigt. 

Es ist eine Ausstellung wie alle anderen im Haus der Kunst:
Weil diese Kunst-Werke zur heutigen Kunst gehören.
Die Künstler und Künstlerinnen mit Lern-Schwierigkeiten.
werden nicht anders behandelt.
Man soll ihre Kunst-Werke in Ausstellungen sehen. 
Sie sollen beachtet und geehrt werden.

Die 3 Preisträgerinnen und Preisträger im Jahr 2024 heißen:
 –  Samaneh Atef
 –  Belén Sánchez
 –  Desmond Tjonakoy

Samaneh Atef wurde 1989 im Iran geboren.
Sie zeichnet mit Feder und Tusche.
Ihr Thema ist: 
Die Rechte von den Frauen in ihrem Heimat-Land.  

Belén Sánchez wurde 1972 in Spanien geboren.
Sie macht viele verschiedene Kunst-Werke:
Zeichnungen, Figuren, Fotos, Film und Kunst mit ihrem Körper.
Ihr Thema ist das Erleben von Schmerz und Heilung.

Desmond Tjonakoy wurde 1993 in den Niederlanden geboren.
Seine Eltern kommen aus Ghana in Afrika.
Er zeichnet mit Bleistift und sehr feinem Filzstift.
Er beschäftigt sich mit der Kultur von Schwarzen Menschen.
Er interessiert sich für die Musik, die Religion 
und die Politik von Schwarzen Menschen.

Insgesamt haben sich 240 Künstler und Künstlerinnen 
aus 25 Ländern für den Preis beworben.

Außer den Preisträgern und Preisträgerinnen wurden diese Künstler  
und Künstlerinnen für die Ausstellung ausgewählt: 
 • Rudolf Bodmeier
 • Markus Buchser
 • Sven Freundt
 • Hannes Gaensslen
 • Wulf Golz
 • Torsten Holzapfel
 • Enes Icer
 • Sandrine Mbala
 • Sabine Münch
 • Jeroen Pomp
 • Paul Kai Schröder
 • Patrick Siegl
 • Jakob Ujvari
 • Rolf Waldvogel
 • Christian Wollert
 • Magdalena Zehetner
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